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Neue Wege in der Regenwasserbewirtschaftung

ENREGIS; 
REGENWASSER-
MULDE WEICHT 
EINER MODER-
NEN UND LEIS-
TUNGSSTARKEN 
KUNSTSTOFF-
HOHLKÖRPER-
RIGOLE
Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung sowie der 
Schutz von Klima und Umwelt sind für die CLAS-
SEN Gruppe und deren Mitarbeiter verp�ichtende 
Grundwerte – so ist es der Unternehmensdoku-
mentation zu entnehmen. Diese Unternehmens-
philosophie verp�ichtet auch zu einem nachhalti-
gen Umgang mit Niederschlagsab�üssen.

Die CLASSEN Gruppe ist Produzent, Lieferant und 
Sortimentsdienstleister für naturbelassene Holzpro-
dukte für den Innenausbau. CLASSEN entwickelt und 
produziert hochwertige Bodenbeläge ausschließlich in 
Deutschland und gehört zu den weltweit führenden 
Anbietern von Laminatböden.

Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung sowie der Schutz 
von Klima und Umwelt sind für die CLASSEN Gruppe 
und deren Mitarbeiter verp�ichtende Grundwerte. Das 
spiegeln die von CLASSEN produzierten und gehan-
delten Produkte wider, deren Markterfolg nicht zuletzt 
auf ihrer exzellenten Qualität basiert, heißt es auf der 
Firmenwebseite.

Schon frühzeitig nach der Wende wurden die Weichen 
für den Produktionsstandort Baruth/Mark im strategi-
schen Berliner Umland gelegt. Ein außergewöhnliches 
Wachstum des Unternehmens machte es dann not-
wendig, dass der Standort der gestiegenen Nachfrage 
angepasst bzw. ausgebaut werden musste.

Obwohl auf Wachstum ausgelegt, galt es für die nun 
notwendige Überplanung der Liegenschaft, vor allem 
die innerbetrieblichen logistischen Aspekte noch stär-
ker zu berücksichtigen.

Nahezu fertiggestellte ENREGIS Hochlast Regenwasserversickerungsanlage im Projekt CLASSEN, Baruth
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So wurde dem Planungsteam schnell bewusst, dass 
die Erweiterung der Produktions- bzw. Logistikhallen 
idealerweise an dem Standort statt�nden musste, an 
dem sich das vorhandene, offene zentrale Versicke-
rungsbecken befand.

Zur Vorbereitung des nun anstehenden Hallenneubaus 
wurde das offene Regenwasserversickerungsbecken 
durch eine moderne, unterirdische und zugleich über-
baubare Versickerungsrigole ersetzt.

Als Alternative hätte ein neuer Ablaufkanal über meh-
rere hundert Meter bis über die derzeitigen Grund-
stücksgrenzen des Unternehmens CLASSEN hinweg 
errichtet werden müssen, um dort die Voraussetzun-
gen für den Bau eines neuen Versickerungsbeckens zu 
schaffen.

Neben dem Kostenaspekt, der nicht vorhandenen 
Grundstücksverfügbarkeit sowie einer generellen 
Ungewissheit über die sonstigen Rahmenbedingungen 
(wie z. B. Versickerungsfähigkeit, Grundwasserabstand) 
außerhalb der Grundstücksgrenzen entschied man sich 
gegen eine solche Lösung.

Da sich gerade die Versickerungsfähigkeit am alten 
Standort der Versickerungsanlage über viele Jahre 
hinweg als sehr leistungsfähig und störungsfrei gezeigt 
hat, lag es nahe, dass die Wahl auf eine neue System-
technik am alten Standort �el.

Die Versickerungsfähigkeit des Untergrundes wurde 
mittels Versickerungsversuchen nachgewiesen, der kf-
Wert wurde mit 1,0 × 10-4 m/s ermittelt. Die mit die-
sem Wert durchgeführten Berechnungen nach DWA-A-
138 für das bestehende Versickerungsbecken und die 
in den 15 Jahren gemachten Betriebserfahrungen am 
Standort bestätigen den damals angenommenen Wert.

Auch die vorgeschalteten Bauwerke wie Reinigungs-
becken und Absetzbecken erfüllen weiterhin voll und 
sicher ihre Funktion und konnten ohne Weiteres an die 
neuen Rahmenbedingungen angepasst werden.

Der Grundwasserstand wurde ebenfalls durch eine 
Pegelbohrung nachgewiesen. Danach steht das Grund-
wasser ca. 10,00 m unter der Geländeoberkante an. 
Der Flurabstand der Versickerungsanlage verändert sich 
nicht, er beträgt auch weiterhin rund 4,00 m.

Da sich die Einleitstelle selbst nicht veränderte, sondern 
sich die Veränderungen ausschließlich in der Ausgestal-
tung der Versickerungsanlage ergaben, konnte auch 
weiterhin die bestehende wasserrechtliche Genehmi-
gung als Betriebsgrundlage herangezogen werden 
(vorliegende Genehmigung nach § 8 WHG). Die neue, 
unterirdische Versickerungsanlage, aufbauend auf 
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modernen Hochlastspeicherkörpern aus dem Haus 
ENREGIS, wurde entsprechend der DWA-A-138 neu 
berechnet.

Die hierbei ursprünglich zugrunde liegende Einleitmenge 
von 1.204 l/s wird trotz der zusätzlich anzuschließenden 
Fläche aus dem Hallenneubau nicht überschritten (Ared 
= 9,54 ha × 120 l/(sxha) = 1.144,8 l/s).

Da die unterirdische Versickerungsrigole überbaut 
werden sollte, kam gerade auch der Auswahl des rich-
tigen, leistungsstarken Systems sowie der generellen 
technischen Ausgestaltung der Rigole große Bedeu-
tung zu.

Die Entscheidung �el dann auf das Hochleistungs- 
ENREGIS/X-Box® bzw. ENREGIS/Controlbox® System. 
Neben einer extrem hohen Berstdruckfestigkeit, 
sowohl in vertikaler als auch in horizontaler Wirkrich-
tung, weist dieses System eine Vielzahl an weiteren 
Systemvorteilen, gerade im Hinblick auf die Funktiona-
lität, auf.

Mit einer zerti�zierten Berstdruckfestigkeit von > 600 
kN/m² kann der Retentionskörper selbst bei extrem 
ober�ächennahem Einbau die Belastung aus den Fahr- 
und Park�ächen aufnehmen und langfristig sicher ins 
Erdreich ableiten. Die ENREGIS Kunststoffhohlkörper-
elemente können direkt auf das tragfähige Erdreich 
in der Baugrube aufgestellt und sofort mit Standard-
materialien gemäß DIBt bzw. Herstellervorgaben 
verfüllt werden. Eine zusätzlich innenliegende, über die 
Gesamtlänge der Anlage integrierte Inspektions- und 
Filterstufe mit einer Nennweite von > DN 500 schützt 
den Retentionsspeicher sowie das anstehende Erdreich 
nachhaltig vor Verschlammung. Sollten im Störungsfall 
vorgeschaltete Filtersysteme nicht fachgerecht betrie-
ben werden, schützt diese zusätzliche Filterstufe das 
System.

Ein späterer Zugang zum System, für etwaige War-
tungs- oder Spülvorgänge erforderlich, wird durch die 
im ENREGIS System ebenfalls integrierten DN-600-Kon-
trollschächte und über > 500 mm große Spül- und 
Kontrollkanäle sichergestellt.

Bedingt durch die Leichtmodulbauweise des Systems 
konnte die ca. 2.733 m³ große Retentions-/Versicke-
rungsanlage in kürzester Zeit umgesetzt werden. Die 
veranschlagte Bauzeit konnte sogar unterschritten 
werden. Die Regenwasserbehandlungs- und Reten-
tions-/Versickerungsanlage wurde für eine fünfjährige 

Überschreitungshäu�gkeit eines Starkregenereignisses, 
wie es nach DWA-Regelwerk (Arbeitsblatt DWA-A 138) 
empfohlen wird, ausgelegt.

Fazit

Besondere Anforderungen im Industriebau erfordern 
sehr spezi�sche Lösungsansätze. Positiv, wenn Auf-
traggeber, Planungsverantwortliche, Verarbeiter und 
nicht zuletzt Hersteller neben den ökonomischen auch 
die ökologischen Aspekte gleichbedeutend bewer-
ten, gemeinsam vorantreiben und in der Folge auch 
gemeinsam umsetzen können.

Das vorliegende Beispiel zeigt sehr deutlich, dass es 
eine Vielzahl von Lösungsvarianten gibt, die einen 
umweltgerechten Umgang mit Niederschlagswasser, 
selbst im Industriebau, ermöglichen. Manchmal erfor-
dert es auch ein Umdenken im Einsatz von Technolo-
gien.

DATEN/FAKTEN:
Angeschlossene, zu entwässernde Fläche: 
106.000 m²
Speichervolumen der Hochlastversickerungsan-
lage: 2.733 m³
Abmessungen des Versickerungsgrundkörpers/
Baufeldes: 
Bauhöhe: 1,80 m 
Länge: 42 m 
Breite: 40,20 m 
Einbautiefe: 5,8 m
Anschlüsse: 5 × DN 500 barrierefreier Zulauf
Entlüftung:  einlaufgegenüberliegend  

3 × DN 400 in Sonderbauform
BESONDERHEITEN:
–  5 × im System integrierte, innenliegende 

Sedimentationsanlagen, Länge je Anlage 42 m 
mit einer wirksamen Gesamt�lterober�äche 
von 126 m²

–  Einsatz des Systems, statisch optimiert, 
 unterhalb eines Industrieobjektes
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